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Einladung zum Seminar "Nicht sehend – nicht blind" 2010

Liebe Mitglieder der Fachgruppe Sehbehinderte im DVBS,

sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie und Euch sehr herzlich zum nächsten Seminar

"Nicht sehend - nicht blind"

der Fachgruppe Sehbehinderte ein. Das Seminar wird vom 


25. bis 28. Februar 2010
in Marktbreit in der Nähe von Würzburg stattfinden.

Ort: 

AWO-Akademie

Ochsenfurter Str. 29

97340 Marktbreit

Telefon: 09332 5924-0, Fax -100

Um Ihren und Euren unterschiedlichen Interessen entgegenzukommen, bieten wir auch dieses Mal drei parallele Seminarschwerpunkte in Form von Workshops / Arbeitsgruppen an:

Workshop 1:  
Selbstsicherheit und Durchsetzungsvermögen



im beruflichen Alltag 

Workshop 2: 
Kreatives Schreiben im Beruf und im Alltag



Schreibwerkstatt

Workshop 3: 
Office 200X ergebnisorientiert nutzen

Am Freitag nach dem Abendessen planen wir einen „literarischen Abend“, bei dem Romane, Biografien oder Ähnliches vorgestellt werden sollen, in denen es (auch) um das Thema Sehbehinderung geht. Dazu bitten wir die Teilnehmer, falls vorhanden, ein Lieblings(hör)buch mitzubringen, um es den anderen vorzustellen. Schön wäre es, wenn Ihr/Sie eine Passage aus Eurem/Ihrem Buch vorlesen/vorspielen und vielleicht auch noch kurz etwas darüber hinaus erzählen könntet (z.B. über den Inhalt, den Autor, warum Euch/Ihnen dieses Buch gefällt usw.).

Am Sonntagmorgen haben wir einen hoffentlich interessanten und kurzweiligen Themen-Mix vorbereitet. Zunächst hören wir die Berichte und Präsentationen der Seminar-Workshops. 

Sehbehinderte sind alle auf ihre jeweils persönliche Art „lesebehindert“.

Dem Leitungsteam der FG Sehbehinderte ist es daher ein wichtiges Anliegen, dass die Medien, die der DVBS produziert in einer für uns gut lesbaren Form zur Verfügung gestellt werden. Wir haben daher die Schwarzschriftleser des horus nach der Lesbarkeit und die daraus resultierende Zufriedenheit mit dem horus erfragt. Über diese Ergebnisse wollen wir am Sonntag informieren.  

Danach beschäftigen wir uns mit Wissenswertem aus der Sehbehindertenarbeit und mit einem Bericht zur Hilfsmittelversorgung, sind gespannt auf die Seminarkritik und treten nach dem Mittagessen - hoffentlich zufrieden und mit viel neuem Wissen - die Heimreise an. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem beigefügten Seminarprogramm.

Wir freuen uns, wenn Sie das Programm interessiert und bitten Sie, sich bis zum 14.01.2010 schriftlich oder per E-Mail (wohnig@dvbs-online.de) bei der Geschäftsstelle des DVBS (Herr Wohnig) anzumelden. Bitte geben Sie dabei auch unbedingt Ihren Seminarschwerpunkt an.

Die Seminargebühr beträgt für:

Berufstätige und Personen in einer Ausbildung 
mit Anspruch auf Vergütung






€ 450,--

Ruheständler








€ 225,--

Arbeitslose und Personen in einer Ausbildung
ohne Anspruch auf eine Vergütung




€ 115,--

Für Begleitpersonen zahlen:

Berufstätige und Personen in einer Ausbildung
mit Anspruch auf Vergütung






€ 225,--

Personen in einer Ausbildung
ohne Anspruch auf Vergütung und Arbeitslose


€ 115,--

Der Seminarbeitrag schließt die Kosten für Unterkunft und Verpflegung inklusive Kaffeepausen ein sowie den Bustransport vom Bahnhof Marktbreit zum Veranstaltungsort am 25. Februar und vom Veranstaltungsort zum Bahnhof Marktbreit am 28. Februar nach dem Mittagessen. Die sonstigen Fahrtkosten und Tagungsgetränke zahlen Sie bitte selbst.

Für die Anreise am 25. Februar bietet die AWO-Akademie einen Shuttle-Service mit einem Kleinbus zwischen dem nahegelegenen Bahnhof in Marktbreit an. Wir bitten Sie, Ihre Ankunftszeit am 25.02.2009 bis zum 19.02.2010 Herrn Wohnig in der Geschäftsstelle des DVBS mitzuteilen, damit das Abholen vom Bahnhof möglichst reibungslos abläuft. Auch für den Abreisetag am 28. Februar steht der Shuttle-Service der AWO-Akademie zum Bahnhof Marktbreit zur Verfügung. Hierzu erhalten Sie in der Anmeldebestätigung weitere Informationen.

In begrenztem Umfang stehen im Tagungshaus Einzelzimmer zur Verfügung. Falls Sie ein Einzelzimmer wünschen, bitten wir Sie, dies unbedingt auf dem Anmeldebogen zu vermerken. 

Wir bitten um Ihr Verständnis dafür, dass Begleitpersonen nur dann an den Workshops teilnehmen können, wenn der Teilnehmerkreis keine Einwände hat.

Zu dieser Veranstaltung angemeldet sind nur diejenigen Personen, die innerhalb der Anmeldefrist das vollständig ausgefüllte Anmeldeformular der Geschäftsstelle zugeleitet und die Teilnahmegebühr entrichtet haben. Berufstätige sollten erst dann den Tagungsbeitrag anweisen, wenn der Bescheid des jeweiligen Integrationsamtes vorliegt. Wir halten solange Ihren Platz als Option.

Sie müssen nicht Mitglied im DVBS sein, um sich für einen Workshop anzumelden. Liegen jedoch mehr Anmeldungen als die maximale Zahl der Teilnehmenden pro Workshop vor, werden DVBS-Mitglieder in jedem 
Fall bevorzugt. Der Mindest-Teilnahmebeitrag für Nicht-Mitglieder beträgt 
€ 310,--. Im Übrigen gilt für die Reihenfolge das Buchungsdatum der Teilnahmegebühr.

Alle Berufstätigen und diejenigen, die eine Ausbildung mit Anspruch auf Vergütung absolvieren, können bei ihrem zuständigen Integrationsamt einen Antrag auf Kostenerstattung stellen, wenn der jeweilige Workshop vom Integrationsamt Kassel als förderfähig anerkannt ist. Wenn Sie dies im Anmeldebogen ankreuzen, erhalten Sie dafür von der Geschäftsstelle zur Vorlage beim Integrationsamt eine Anmeldebestätigung sowie das Programm in einem Umschlag, den Sie dann nur noch - zusammen mit Ihrem individuellen Antrag - dorthin weiterleiten müssen. Sollten Probleme bei der Antragstellung auftreten, können Sie gerne die Hilfe der Rechtsberatung des DVBS in Anspruch nehmen.  

Nach Anmeldeschluss erhalten Sie weitere Informationen über die Unterkunft und die Anreisemöglichkeiten sowie eine Liste der Teilnehmenden.

Solidaritätsfonds

Zur Unterstützung von Studierenden und Arbeitslosen hat der DVBS bei der Arbeitsausschuss-Sitzung im Januar 2004 beschlossen, einen Solidaritätsfonds einzurichten. Die Gelder aus dem Fonds dienen dazu, Arbeitslosen und Studierenden, die eine Seminarteilnahme nicht von Kostenträgern finanziert bekommen, eine teilweise Erstattung von Kosten zu ermöglichen. Bitte tragen Sie mit Ihrer freiwilligen Spende dazu bei, dass aus diesem „Topf“ bald vermehrt Vereinsmitglieder unterstützt werden können (Konto 7002905 bei der Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 370 205 00, Stichwort „Sozialfonds“). Sie erhalten selbstverständlich eine Spendenquittung. 

Abmeldung

Ein Rücktritt bis vier Wochen vor Seminarbeginn ist ohne Begründung möglich. Es werden 90 % der eingezahlten Teilnahmegebühr erstattet. 

Eine spätere Abmeldung ist nur aus wichtigem Grund möglich, der mit der Abmeldung nachgewiesen wird (z.B. Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung, unvorhergesehene dienstliche Unabkömmlichkeit, Notfälle im Bereich der

häuslichen Lebensgemeinschaft). Wird der Rücktritt anerkannt, so werden 90 % der eingezahlten Teilnahmegebühr erstattet. Sonst erfolgt eine Rückzahlung der Teilnahmegebühr nur dann, wenn der reservierte Platz an eine andere Person vergeben werden kann. 

Absage durch den DVBS

Von der Durchführung einer Veranstaltung ist nach den Richtlinien des DVBS in der Regel abzusehen, wenn sich weniger als zehn Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer angemeldet haben. Die Teilnahmegebühr wird zurückerstattet. Das gleiche gilt, wenn die Veranstaltung aus Gründen, die der DVBS zu vertreten hat, entfällt.

Sind noch Fragen aufgetaucht? Herr Wohnig von der Geschäftsstelle und natürlich auch wir, das Leitungsteam der FG Sehbehinderte, beantworten sie Ihnen gerne.

Wir freuen uns auf  ein anregendes und begegnungsreiches Seminar.

Mit freundlichen Grüßen

Norbert Bongartz

für das Leitungsteam der FG Sehbehinderte im DVBS

Seminar "Nicht sehend – nicht blind" 
der Fachgruppe Sehbehinderte im DVBS
vom 25.2. – 28.02.2010 in Marktbreit

Seminarablauf

Donnerstag, 25.02.2010

bis ca. 16.00 Uhr
Anreise

16.30 - 17.00 Uhr
Besichtigung des Tagungshauses

17.00 - 18.30 Uhr
Begrüßung und Vorstellung der 

Teilnehmer/innen, Vorstellung des Leitungsteams, Organisatorisches

Bericht aus Vorstand und Geschäftsleitung des DVBS

18.30 Uhr


Abendessen

20.00 - 21.30 Uhr
Beginn der Arbeit in den Workshops

Freitag, 26.02.2010 und Samstag, 27.02.2010

8.00 Uhr


Frühstück

9.00 - 12.30 Uhr
Arbeit in den Workshops

12.30 Uhr


Mittagessen

14.30 - 18.30 Uhr
Arbeit in den Workshops

18.30 Uhr


Abendessen

Freitag

20.00 Uhr


Literarischer Abend 

Samstag

20.00 Uhr


Filmabend und gemütliches Beisammensein

Sonntag, 28.02.2010

8.00 Uhr


Frühstück

09.00 - 12.00 Uhr
1.
Berichte aus den Workshops

2. Neues und Wissenswertes 

3. Aus der Arbeit der Arbeitsgemeinschaft / der Fachgruppe

4.
Seminarauswertung, Seminarkritik, Wünsche 
und Anliegen 

Bericht zur Hilfsmittelversorgung, wie finde ich „das“ Hilfsmittel für mich und wie gehe ich vor. Kann Über- oder Unterversorgung vermieden werden.

12.00 Uhr


Mittagessen

13.00 Uhr


Abreise
Workshop 1:
Selbstsicherheit und Durchsetzungsvermögen im beruflichen Alltag

Selbstsicherheit hängt meistens sowohl von der eigenen Person als auch von der Situation ab. Fast jedem Menschen fällt es leicht, mit Freunden, Nachbarn oder Arbeitskollegen zu reden und sich hierbei sicher zu fühlen. Anders sieht es vielleicht dem Chef, wichtigen Personen oder Kunden gegenüber aus. Da fühlt man sich auf einmal unsicher und unwohl und es fällt einem schwerer zu sprechen, seine Anliegen, Meinungen und Bedürfnisse zu äußern. Auch die eigene Sehbehinderung kann zu Unsicherheit beitragen. Soll ich sagen, dass ich eine Sehbehinderung habe und falls ja wann und wie?

Vor einer Gruppe eine Rede zu halten oder öffentlich etwas von sich selbst zu erzählen, wird von manchen von uns als unangenehm oder peinlich erlebt. Eigene Wünsche und Interessen werden lieber zurück gestellt, als einen Streit mit oder Ablehnung durch andere zu riskieren. Nein zu sagen fällt manchen schwer. In diesem Seminar kann gelernt werden, sich in diesen und ähnlichen beruflichen Situationen wohler zu fühlen und sich besser durchzusetzen.

Hierzu werden Faktoren vorgestellt, die Unsicherheit aufrecht erhalten oder sogar verstärken und Methoden präsentiert, wie man seine eigene Selbstsicherheit wachsen lassen kann. Diese sollen nach Möglichkeit während des Seminars konkret in Außenübungen umgesetzt werden.

Methoden:

· Informationsvermittlung

· Erfahrungsaustausch

· Kleingruppenarbeit

· Rollenspiele 

· Videoaufnahmen und deren Auswertung

· Außenübungen

Nach dem Seminar verfügen Sie über individuelle Strategien, die es Ihnen erleichtern, das Gelernte in den Arbeitsalltag umzusetzen
Leitung:

Jochen Bender, Dipl.-Psychologe bei der Nikolauspflege Stuttgart

Workshop 2:
Kreatives Schreiben im Beruf und im Alltag – Schreibwerkstatt

Sie wollen einen Text verfassen, finden aber keinen gelungenen Einstieg? 

In diesem Workshop entdecken und üben Sie, wie Sie Widerstände gegen das Schreiben spielerisch und kreativ überwinden können, so dass Schreibblockaden gar nicht erst aufkommen.

Zur Anregung und Anleitung des Schreibprozesses steht ein breiter Fächer von Schreibtechniken und -spielen zur Verfügung, die für das freie wie das sachgebundene Schreiben förderlich sind. Kreative Schreibaufgaben zeigen Ihnen Möglichkeiten auf, ein Thema phantasievoll zu bearbeiten und ein differenziertes Schreibkonzept zu entwerfen. Sie erleben, wie Sie eigene Gedanken und Gelesenes miteinander verbinden und Neues entwickeln können. Dabei vertiefen Sie Ihr eigenes Können und entwickeln Ihren eigenen Schreibstil. 

Der Workshop wendet sich an alle, die in ihrem Berufsalltag oder privat Texte unterschiedlicher Art verfassen wollen oder müssen (Briefe, Protokolle, Gutachten, Aufsätze etc.) und Lust haben, sich einzulassen auf das Abenteuer miteinander zu schreiben und Ermutigung und Kritik erfahren möchten im Austausch mit anderen.

Darüber hinaus kann das Schreiben ein wichtiges Ventil und eine Chance sein, mit Herausforderungen - wie z. B. der eigenen Sehbehinderung - anders umzugehen und durch das Be-Schreiben eigener Befindlichkeiten neue Zugänge dazu zu erhalten. Gerade in Situationen des Umbruchs, wie die einer Sehverschlechterung oder Erblindung, ist es oft hilfreich, dass Betroffene ihrem privaten und beruflichen Umfeld ihre neue Situation angemessen mitteilen können, um ein verändertes Miteinander zu bewirken. Der Workshop will einen Beitrag dazu leisten, dieses wesentliche Merkmal sozialer Kompetenz sehgeschädigter Menschen weiter zu entwickeln.

Leitung: Barbara Holstein Seifert, freie Lektorin, Poesiepädagogin

Workshop 3: 
Office 200X ergebnisorientiert nutzen

In nahezu allen für sehbehinderte Menschen zugänglichen beruflichen Tätigkeiten sind sehr gute MS-Office-Kenntnisse erforderlich und die Anwendung der Office-Programme nimmt einen großen (zeitlichen) Anteil an der täglichen Arbeit ein.  

In diesem Workshop soll vermittelt werden, Office 200X sehbehindertengerecht zu nutzen. Anhand praktischer Arbeitsaufgaben wird die Verzahnung der gängigen Officeanwendungen Word, Excel, Outlook und PowerPoint dargestellt. Ziel des Seminars ist es, anhand konkreter Projektdateien, ergebnisorientiert und programmübergreifend zu arbeiten. 

Hierzu wird das Seminar in 4 Seminarblöcke unterteilt.

Seminarblock 1

Ausgangsmaterial wie DOC, PDF, XLS, PPT, u. a. in ein den individuellen Sehanforderungen angemessenes Format und Design konvertieren.

Seminarblock 2

Den Überblick behalten trotz großer und verschachtelter Dateien. 

Effiziente Navigation in großen Dokumenten, unübersichtlichen Tabellen, nicht strukturierten Inhalten und nur grafisch aufgebauten Präsentationen.

Seminarblock 3

Effizientes Arbeiten durch Automatisierung.

Formatierungen erstellen auf Knopfdruck, Verzeichnisse erstellen durch nur eine Tastenkombination. Makros können einfach und für vielseitige Aufgaben selbst erstellt werden.

Seminarblock 4

Ergebnisse optisch ansprechend gestalten und eigene Anforderungen und Bedürfnisse an die Sehfähigkeit mit einbeziehen. 

Voraussetzungen: Grundlegende Office-Kenntnisse

Leitung:

Simon Janatzek, Dipl.-Pädagoge und Tanja Janatzek, Dipl.-Pädagogin, Büro für Barrierefreie Bildung, Bochum

Absender:

An die 

Geschäftstelle des DVBS e.V.

Frauenbergstraße 8

35039 Marburg

Anmeldung zum Seminar „Nicht sehend – Nicht blind“

vom 25.02.2010 bis 28.02.2010 in Marktbreit 

Hiermit teile ich (Name: ________________________________) mit,

dass ich am oben genannten Seminar teilnehme.

Ich komme mit Begleitung:




Ja (
Nein ( 
Ich/Wir brauchen eine Übernachtungsmöglichkeit:
Ja (
Nein (
Ich möchte vegetarisches Essen:



Ja (
Nein (
Meine Begleitperson möchte vegetarisches Essen: 
Ja (
Nein  (
Ich belege den Workshop 

· 1: Selbstsicherheit und Durchsetzungsvermögen im beruflichen  
    Alltag

· 2: Kreatives Schreiben – Schreibwerkstatt

· 3: Office 200X ergebnisorientiert nutzen

· Schriftliche Unterlagen benötige ich in folgender Schriftgröße __

· Schriftliche Unterlagen benötige ich in Braille.

Ich brauche eine schriftliche Anmelde-
bestätigung für das Integrationsamt


Ja (
Nein (


Ich möchte das Doppelzimmer teilen mit: 

__________________________________

Den Seminarbeitrag in Höhe von  € _____________ habe ich am ________________ auf das Konto 280 (BLZ 533 500 00) der Sparkasse Marburg-Biedenkopf (Stichwort Sebehindertenseminar 2010) überwiesen. 

Ort, Datum, Unterschrift

